
Rathenau Außenminiſter
Berlig 31 Jan Der Reichspräſident hat Herrn

Dr Walter Rathenaun zum Reichsminiſter des Aeußern er

Mit Rathenaus Rückkehr in die Regierung wurde ſchon
ſeit längerem gerechnet Es iſt an dieſer Stelle wiederholt
ausgeſprochen daß ein Mann von ſeinen geiſtigen Quali
täten von ſeiner Erfahrung und ſeinem tiefen Einblick in
die großen Zuſammenhänge der vaterländiſchen und der Welt

wirtſchaft im beſonderen Maße eine Rolle an offizieller Stelle
zu ſpielen geeignet iſt wenn der Wiederaufbau Deutſchlands

die Wiederaufrichtung unſerer Weltgeltung in Betracht
kommt

Am 29 September 1867 als Sohn Emil Rathenaus des
Schöpfers der Allgemeinen Elektrizitätsgeſellſchaft in Berlin
geboren ſtudierte er nach Abſolvierung des Wilhelm Gym
naſiums in Berlin und Straßburg Phyſik und Chemie
Mathematik und Philologie in München außerdem Maſchinen
bau Zu den Hochſchullehrern die ihn am meiſten beeinflußt

n gehörten Dilthey und Helmholtz Nach Vollendung
Studien und nach ſeiner Doktorpromotion war er

mehrere Jahre techniſcher Beamter der Aluminiuminduſtrie
Aktiengeſellſchaft zu Neuhauſen in der Schweiz und wurde
dann 1893 erſter Direktor bei den Elektrochemiſchen Werken
in Bitterfeld die er bis 1898 leitete und für die er große
Anlagen in Deutſchland Rußland und Frankreich baute
1898 trat er als Thef der Abteilung für Zentralſtationen
in die Leitung der G ein 1902 wurde er aus der
Erkenntnis von der Notwendigkeit eines engen Zuſammen
hanges zwiſchen Jnduſtrie und Banken heraus Mitglied der
Berliner Handelsgeſellſchaft 1907 legte er dieſen Poſten
nieder blieb aber im Aufſichtsrat des Jnſtitutes um dann
nach dem Tode ſeines Vaters den Vorſitz der Handelsgeſell
ſchaft im Aufſichtsrat zu übernehmen Schon früher 1907 und
1908 hatte er mit dem damaligen Staatsſekretär Dr Dern
burg die deutſchen Kolonien bereiſt und Über das Ergebnis
dieſer Reiſe einen eingehenden amtlichen Bericht erſtattet

19183 wurde m zum Vorſitzenden des Auf
n E G gewählt und ſeit 1915 war erPräſi den d Geſellſchaft und damit ihr eigentlicher
Leiter Er legte dieſes Amt nieder als er im Juni 1921von dem Reichskanzler Dr Wirth zum WThef des wegen
unſerer Reparationsverpflichtungen ſo ungemein wichtigen
aber ſeit längerer Zeit verwaiſte Wiederaufbauminiſteriums
n rrt wurdeDer Hauptgrund der Ernennung war der große Ruf den

Walter Rathenau mit Recht als Organiſator genießt Mit
dem damaligen Ingenieur und ſpäteren Unterſtaatsſekretär
von Möllendorf zuſammen hatte er kurz nach Kriegsausbruch
den Anſtoß zur Errichtung der Kriegsrohſtoffabteilung beim
Kriegsminiſterium gegeben die ſich den Ausgleich zwiſchen
begrenzten Vorräten und ungeheurem Bedarf der für die
Kriegsſführung notwendigen Rohſtoffe zum Ziel ſetzte und
dank der umſichtigen Tätigkeit Walter Rathenaus dieſes
Ziel auch erreichte Die organiſatoriſchen Einrichtungen der
genannten Abteilung ſind muſtergültig für alle anderen
Kriegsgeſellſchaften geworden Rathenau hat ſich auch ein
gehend mit wirtſchaftlichen Theorien beſchäftigt und ſeine
Anſchauungen in gedankenreichen und formvollendeten Ar
tikeln und Schriften er iſt ein ebenſo ausgezeichneter
Schriftſteller wie blendender Rebuer aledergelegt Freilich
haben ſeine Forderungen die auf eine plannäßige Organi
ſation und Mechaniſierung des geſamten Produktionsprozeſſeshinauslaufen nicht ſelten ſtarke Oppoſition hervorgerufen
Als Wiederaufbaun iniſter hat er auf Te wirtſchaftlichen
Experimente verzichtet und ſich nu de unmittelbar prak
tiſchen r r die durch den Verſailler Friedens
vertrag und die ſpäteren Abko mnen mir der Entente geſtelltworden ſind n

rt Waltere c Partei anAusbruch des Eſſendahneeſtreies
Veorlin a Jan Eig Drahtuachricht Nah einer

ſtedenmal
er Zuſtellung monatlich M 10 00 in den Kusgabeſtellen abgeholt M 75 monatlich die acht

Zeſle koſtet im Ortsverkehr M 00 im auswärtigen Verkehr M 20 Reklamen die

und zwar als Frähblatt Die Bezugsgebähr beträgt in Stadt und Land

Zelle M 600 len Ortoorekehe und M 00 im auswärtigen Verkehr Finzelgen Schluß Vier Uhr nachmittags

W lehnte die Beteiligung am Streik ab Es wurde
in der In hra ron ſämtlichen Rednern zum Ausdruck ge
bracht da en wie überhaupt Süddeutſchland keinegung eſlehe ſich dem Streik anzuſchließen Dagegen
habe man ſich als Gewerkſchaftsmitglied dem Beſchluſſe des
Hauptvorſtandes zu fügen

Die ſüddeutſchen Vertreter gegen den Streik
Stuttgart 31 Januar E e Drabemeung Beider Beratung des erweiterten Vorſta Techniſchen Gewerkſchaft der Deutſchen h beamten in Berlin brachten

wie der Vo ſitzende des Bezirkes Württemberg der Gewerkſchaft
Deutſcher Ei enbahnverkehrsbeamter mitteilt ſämtliche ſüddeutſchen
Vertreter klae zum Ausdruck daß ihre Mitglieder r geneigt
ſeien die Naärrenpolitir gewiſſer Berliner Ge
werkchaften mitzumachen

Hauptausſchuß des Reichstages
Ausſprache über die Eiſenbahnerbewegung Neue Er

klärung der Regierung
Berlin 1 Februar 10922

Jm Hauptausſchuß des Reichstages begannen geſtern die
Etatsberatungen s wurde nach kurzer Debatte der Haushalt
des Reichspräſidenten angenommen Hierauf machte Miniſterial
direktor v Schlieben vom Reichsfinanzminiſterium eingehendeAusführungen über die Eiſenbahnerbewegüng
Er führte unter anderem aus daß der Reichsfinanzminiſter ſich
am 30 Januar mit den Vertretern der Länder wegen Regelung
dieſer Frage ins Benehmen geſetzt habe und vorausſichtlich bis
zum 1 Februar eine Stellungnahme der Reichs regierung werde
herbeiführen können Der im Vorjahre gewählte Weg die pro
zentualen Teuerungszuſchläge nach den Ortsklaſſen zu ſtaffeln ſei
angeſichts der ablehnenden Haltung des Reichstags und der Re
gingen der Länder nicht gangbar Der Reichsfinanzminiſter

shalb der Reichsregierung eine Geſetzesvorlage unter
r durch die der Reichsfinanzminiſter ermächtigt werden ſoll
m Einvernehmen mit dem Reichsrat wirtſchaftliche Beihilfen zuwären Eine Erklärung über die techniſchen Einzelheiten kann

heute noch nicht abgegeben werden Abg Müller Franken
Soz darauf hin daß ſchon längſt vor dem Ablauf des

Ultimatums der Reichsgewerkſchaften dieſe
von langer Hand her alle Vorbereitungen zu einen Streit

getroffen haben Die Notlage der Beamten verkennen wir nigt
aber 50 Milliarden h er wie ſie daUltimatum in ſeinen Ausführungen verlangt kann keine Varte

verantworten Obwohl die Streikaufrufe bereits verbreitet ſind
hoffen wir daß der Streik vermieden wird Er wird ſich
einheitlich durchführen laſſen Vizekanzler Bauer betont glei
r i abſolute Unmöglichkeit der llung des Ultimatums

Reichsgewerkſchaften Die energiſche Erklärung der Regie
ei zum Beſten der Beamtenſchaft notwendig geweſen damitdie ehrzahl der Beamten weiß daß ſie durch die Streikleitung

ins Unglück geührt werde Gegen eine ſolche verantwortungsloſe
Taktik die lediglich zum e und bodenloſen Unglück der be
teiligten Beamten ausſchlagen kann und infolgedeſſen auch die
Geſamtheit des deutſchen werktätigen Volkes ſchödige wird die
e gierung ganz energiſch vorgehen Sie wird mit allen ihr

fügung ſtehenden Tat den ihr aufgezwungenenKämp ausfechten Delitus Dem findet es höchſt be
dauerlich daß in dieſem kritiſchen Augenblick der Streik der Eiſen

bahnbeamten propagiert wird Es läßt ſich nicht beſtreiten daß

die Reichsregierung ſchwere Fehler

in ihrer Politik gemacht hat Sie hat auch ihre Autorität nicht
immer genügend gewahrt Abg Quaat D ſpricht
Erwartung aus daß die Regierung dem Streikverſuch der Eiſen
m mit möäglichſter Energie begegne Die Streikbewegungen

ntl chen gute en unvereinbar Die Regierung
ſehr unglückliche Beamten r rlt beſſere alt wie nur für errei

gen Drängen der Deutſchen Volkspa
Beamten zu verringern und beſſer zu bezahlen nach dem

r W 3 Leiſtungen hohe Löhne Die Abg Schulzſang da a S e r ehe de n er S
s Stre r und ſtehen einmütighinter der Regierung Die Reste die die Beam durcht h Serſozn durch den Ste erworben habe

legen auch auf die n einſeit o gelsſte W e enDie Konferenz von Semna

Die Times ihrem re egenh c S

Seſ hafte Sebande Halle a eng Prrmenade 10 und Große Brauhausſtraße 17 Feenſyrecher
Nummern 1140 ans 1142 Stadt Se le Markt 24 DeahtFinſchelft Saalezeltung Halleſaale
Bankhaus Reinhold Steckner Halle a E Peſſ6e Fonto
der Saale Bezugskündlgungen ſas an bis um 20 eines ſeöen Monats zuw Schinß des laufenden Monats zuläſſig
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Ceſpzig 22815 Erfüllungsort und Gerichtsſtand Halle an

Letzter Kampf um Oberſchleſien
Aus u ten O S wird uns geſchrieben Die

Oeffen her t ber den Verlauf der deutſch polniſchenWirtſchaf ſener anälungen bisher ſehr unrollkommen unter
richtet waren Man wollte die Arbeit des deutſchen Be
vollmächtigten w r den Streit der Parteien ſtören
Jetzt wo der Aur mxt Je Dr Schiffer nach Berlin zurück
gereiſt iſt um ſich von da nach Genf zu den Schlußverhandlungen zu begeben t van offener reden Schiffer hat in

ſeiner Abſchiedsrede vor dem deutſchen Ausſchuß für Ober
ſchleſien den Polen das Zeugnis ſeachlicher und loyaler Mit
arbeit ausgeſtellt konnte aber nicht umhin mitzuteilen daß
in verſchiedenen Fragen ſo in der Angelegenheit der Liqui
dationen des Nationalitätspr nzips und des Optionsrechts
noch keine Entſcheidung erzielt wurde Man wird alſo inGenf weiterkämpfen müſſen Die Verhandlungen dort
ſollen am 6 Februar beginnen Vor Ende Februar
glaubt aber die deutſche Abordnung mit ihren rückſtändigen
Arbeiten nicht fertig zu ſein Man muß ſich auf eine wei
tere Verzögerung gefaßt machen und ohne Schiedsſprüche
des Herrn Calonder die den gordiſchen Knoten durch
hauen wird man in Genf kaum zu Ende kommen

Herr Calonder hat mehrere Tage mit der polniſchen
Abordnung zuſammen im Savoy Hotel in Kattowitz ge
wohnt Er hat bei dieſer Gelegenheit ſicher nicht erfahren
welches gewaltiges Opfer das Deutſchtum durch Belaſſung

der deutſchen Währung im polniſch werdenden Ober
ſchleſien bringt und daß wir allgemein für das jetzt zuſtande
kommende Wirtſchaftsabkommen neben den ſchö
nen Worten und freundlichen Verſprechungen eine ganz be
ſtimmte Garantie erwarten um dieſen franzöſiſchen
Begriff einmal auch auf deutſche Anſprüche anzuwenden
Zum Beiſpiel wäre ein Kündigungs recht des Wirt
ſchaftsabkommens für den Fall des Vertragsbruches der an
deren Seite wirklich nicht zuviel verlangt Hat Herr Dr
Sch ffer hat die Berliner a ſich dieſe Karte für dasSpiel von Genf zurechtgelegt 2 Unſer Verlangen iſt durch
aus nicht hypervölkiſch und nationaliſtiſch Die deutſchen
Oberſchleſier haben mit Genugtuung zur Kenntnis genom
men daß auch der ſozialdemokratiſche Vorwärts immer
wieder darauf hinweiſt die deutſche Regierung ſei genötigt
ſich für die Rechte der Deutſchen in dem Polen zufallenden
Teil Oberſchleſiens beſondere Garantien geben zu laſſen
da die polniſche Regierung dem Deutſchtum in dem ehemalig
preußiſchen Gebiet von Poſen und Weſtpreußen nicht nur
den vertraglich feſtgelegten Schutz verſagt ſondern auch die
Deutſchen aus dieſen Gebieten herauszudrängen ſucht
Kommt es nicht Garantien für das Deutſchtum ſo hat

das C Wirtſchaftsabkommen keinen Wertaber noch eine andere Gefahr und ſie kannnur durch die nächſten Verhandlungen in Genf gebannt

werden Wir meinen die angekündigte Fortdauer der

17 e d e u z frage r Generalgeau e franz atzungstruppenOberſch ſollen künftig den Sold von im Auslandgten S erhalten und es ſoll alles zu ihrer
vollſtändigen Einrichtung in Oberſchleſien getan Verden

Während wir alſo erwarten daß ſpäteſtens nach der Rati
kation des e eſiſchen Wirtſchaftsabkon mens und nach
ebergabe des trennenden Gebietes an en die

t r Beſatzungen J wollen die Franzoſen
in Obe nzurichtendies w er einmal J e m dem e

m a wohl nicht lang und breit aus
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e Velchohaushaltsdebatte
Reichstag 164 Sitzung vom 31 Januar

e Si eh
allgemeine Ausſprache Aber den Reichshaushaltsplan 1922

Dietrich Dem Das Beſtreben des Finanzwinſſters die
zu vereinſachen findet unſere volle Zuſtimmung Wir

daß die n nere Anleihe ſo geſtaltet wird daß ſie ein
gutes Veiſpiel findet Es handelt ſich hier um eine außenpolittſche
Ungelegenheit denn die Reparationslaſten werden wir niemals
tragen können ſolange wir eine paſſive Handelsbilanz haben Die
Vetriebsverwaliungen müßten auch mit einem kleinen Be
amtengapparat arbeiten können Den oberen mten be
ſonders muß Eaxgemacht werden daß ſie denken und nicht bloß ihre
Dienſtzeit abſitzen ſollen Beim Reichsminiſterium für
Landwärtſchaft iſt der Veamtengpparat viel zu groß Er
verſchlingt größere Summen als für die Landwirtſchaft ausgegeben
werden Dies Miniſterium wirkt nur ſtörend und könnte ver
ſchwinden Das Reichsſchatzminiſterium mit ſeinem ge
waltigen Perſonalbeſtand iſt erſt recht überflüſſig Sechs
Zehntel der unterſtützten Erwerbsloſen Deutſchlands befinden ſich
in Berlin Hier ſollte die Regierung einmal nach dem Rechten
ſehen Die Ordnung der Berliner Verhältniſſe iſt
überhaupt die Vorausſetzung für die Geſundung Deutſchlands Der
furchtbaren Notlage der Hausbeſttzer und Rentner muß abgeholfen
werden Die Beamten können kein Streikrecht in Anſpruch nehmen
wenn ſie nicht auf ihre Beamtenrechte verzichten wollen Die
Notlage der Preſſe ſollte der Eiſenbahnverwaltung den Ge
danken nahelegen ob nicht das Zeitungspapier in einer niedrigeren
Tariftlaſſe befördert werden kann Von den wahnwitzigen
Putſchabſichten iſt man wohl rechts und links jetzt abge
kommen Wir müſſen uns insbeſondere bemühen alles zu tun um
auch nach außen die notwendige einheitliche Linie zu bilden Die
Mark muß ſtabiliſiert werden Das tüchtige deutſche Volk wird
ſchließlich auch die jetzige trübe Zeit überwinden Beifall b d

Demokraten ung vane S e Ob der rechnungsmäßig balanciertee ſtandhalten wird iſt ſeh

Etat r zweifelhaftWir müſſen ich ſparen Die Vereinfachung der Verwaltunget ne meunigt we vie oßen fein durwaltu arat wolle leider ſeine Exiſtenzmöglichkeithemmun i e nachweifen e Steuermöglichkeit
müſſe aber zwiſchen Reich Ländern und Gemeinden geteilt
werden Die Gemeinden müſſen ſich aber auch nach der Decke

ecken beſonders auch in der Beamtenbeſoldung Die Beamten
im Unrecht mit der Behauptung daß die Angeſtellten und Ar

ter der Privatinduſtrie beſſer geſtellt ſeien als ſie Dem Ulti
matum der Reichsgew t der Eiſenbahner nüber ſagenwir e bleibe du rig d Konm

ltimatum ri ſich eigent ich gegen das deutſche
Das Beawlenrtecht iſt mit dem Streikrecht

unvereinbar Die Leitung dieſer Re werkſchaft arbeitet
lang auf den Streik hin und er ür die Streikdurch

ung goros und volksfeindlich wie ſie niemals eine Smge 9 p ale Gewerkſchaft erlaſſen hat Die
Mitglieder werden ben einſehen in wie verbrecheri
ſcher Weiſe ihr Vorſtand ſie am Rarrenſeil führt Jn denletzten ſechs Monaten ſind dreißig bis d
dreißig Rilligrden Mark für Beamtengehalts

chsgewerkh e e gen u en das den ha Aen dal
n en das Deu e egar nichts für ten voerig Hört hört

Die gewaltigen Reparationsforderungen der
Entente un ch zu erfüllen wir müſſen aber auf die rie
ſigen Leiſtung eiſen in die ſich unſer Erfüllungswille um
geſetzt hat Die Verwüſtungen in Frankreich hätten ſchon zum größ
ien r h können mit der hohen SummePüeke et im beſetzten Rheinlande uns entzieht Bei

Abg Jene USP nimmt die Reichsgewerkſchaft der Eiſenm gen den We in Schutz W rn ger Reklame
et Hilfsattion der Landwirtſchaft werde mit der Angt

e eines Lieferſtrei be nd die Hil ion datie e i e e Be Reſte Jmbres Mark verſchleudert worden während ze

Die Berliner PfitznerWoche
Von unſerem Berliner Muſikfkritiker

Es läßt ſich nicht leugnen Hans Pfitzner iſt bisher in
der Reichshauptſtadt nicht populär gewe Zwar haben ihm
die Berliner Muſikliebhaber beſonders nachdem ſeinen
Paleſtrina kennen gelernt hatten Achtung und Anerken

nung nicht verſagt ein pertrauteres Perhältnis wie
etwa zwiſchen dem Tonkünſtler Richard Strauß und
Publikum der deutſchen Metropole beſteht konnte ſich

nicht herſtellen laſſen Hier haben nun Freunde
des Ko en eine Aenderung herbeizuführgn geſucht in

dem ſie in Berlin eine PfitznerWoche arrangierten die e
gedrängte Ueberſicht über das Schaffen des Meiſters liefern
wollte Solche Wochen die die Aufmerkſamkeit auf einen
einzigen Tonſetzer konzentrieren ſollen ſind in kleineren

ſich die geſamten Kreiſe auf die man rechnet
wirklich auf ein gemeinſames Ziel hindirigieren laſſen möglich
und nügzlich der Hauptſtadt jedoch mit ihren verſchie
denartigen mu ntereſſen ihrer Zerſplitterung und
ihrer Ueberfülle von verfehlen der Veranſtaltungen zumeiſt ihren ſchönen Zweck und ihr is
iſt deshalb gewöhnlich auch ein fragwürdiges Dazu kam in
dieſem ſpeziellen daß die Staatsoper ſich wegen der

T in Unkoſten ſtürzte Sie brachteſikdramen des Tonſezers zur Auf
ſtehe

Millionen Mark zu haben waren Das ſei eine Jlluſtratfon zu dem
Gerede von der Sparſamkeit Der Redner polemiſiert ſo
dann gegen Scheidemann der ihm als Schönredner nichtimponieren könne Durch die Aufſtellung Noskes als Reichstags
kandidaten habe die Sozialdemokratie ihren antirepublikaniſchen

rakter eriweſen Jn Lübben habe die Reichswehr drei Tage
lang Kaiſers Geburtsſkag gefeiert und ſei unter Führung eines be

truntefen Offiziers mit ſchwarzweißroten Fahnen durch die Stadt

m rt Emminger Bayr Volksp bezeichnet die Er z ä hlun
en Scheidemanns über die angeblichen erwörungen in Bayern als Ammenmärchen Durch

olche Märchen würden nur die franzöſiſchen Hoffnungen auf baye
riſche Reparationswünſche geſtärkt Redner fordert ſchleunige Hilfe
für den notleidenden Mittelſtand und verlangt auf dem Gebiete des
Steuerweſens eine weſentliche Dezentraliſation ſowie Beſchleuni
gung der Liquidation der Kriegsgeſellſchaften

Reichsfinanzminiſter Dr Hermes
erklärt die Brotpreiserhöhung ſei nicht eine Folge der Getreide
preiserhöhung Die Landwirtſchaft habe die Umlagepflicht bisher
gut erfüllt Die Abrechnung der Reichsgetreideſtelle ergebe daß
vort tatſächlich ſehr ſparſam gewirtſchaftet worden ſei Von einer
Korruption der Kriegsgeſellſchaften könne keineswegs geſprochen
werden Es ſei auch das Beſtreben bei Poſt und Eiſenbahn ſowie
überhaupt bei der Verwaltung einen Abbau des Perſonals herbei
zuführen Schwieriger wäre aber die Beſeitigung des Reichsſchatz
und Reichsernährungs miniſteriums überhaupt Die Zentraliſation
der Reichsfinanzverwaltung könne nicht als geſcheitert gelten Er
werde aber dem Gedanken einer geſunden Dezentraliſa
tion gern nähertreten

Morgen nachmittag 1 Uhr Weiterberatung und Kleinere Vor
lagen Schluß gegen 7 Uhr

Blutiger Fuſammenſtoß in Petersdorf
lautet haben die Franzoſen 25 Verletzte und zwei Tote

Gleiwi 8 31 Jan Nachts entſtand in Petersdorf
anläßlich der Durchſuchung eines Hauſes nach Waffen eine

zwiſchen Ziviliſten und franzöſiſchen So daten
Auſ beiden Seiten gab es Tote und Verwundete Wie per
Jnfolge dieſes Vorkommniſſes wurde von der interalliierten
Kommiſſion der Belagerungszuſtand für die Zeit von
s Uhr abends bis 5 Uhr früh verlangt Von 9 Uhr abends
ab muß die Straße von Paſſanten frei ſein

Fur Flucht des Oberleutnants Dithmar
Eigene Drahtmeldung

Berlin 31 Januar
Der engliſche Botſchafter hat die Reichsregierung
C ekunit über die Flucht des Oberleutnant z S Dithmar

erſucht

Das Urteil im Oerter Otto Prozeß
Sepp Oerter zu 4 Monaten Gefängnis verurteilt

Braunſchweig 31 Januar Nach viertägiger Ver
andlung wurde heute in dem Beſtechungsprozeß gegen den
rüheren Miniſterpräſidenten Sepp Oerter und den Kranken
eiler Otto Schle inger genannt Otto Otto das Urteil ge
älit Nach einer Me dung der Neueſten Nachrichten Braun
chweig lautete das Urteil gegen Oerter auf vier und gegen
Otto Schleſinger auf zwei Monate Gefängnis Das von
Otto Otto an Sepp Oerter gegebene Darlehen von 20000
Mark wurde als dem Staat verfallen erklärt

Die deutſche Einheitskurzſchrift
Jm Reichsminiſterjum des Jnnern trat am Dienstag unter

dem Vorſitz des Staatsſekretärs Schul z eine Konferenz in Sachen
der Einſeitsturzſchriſt zuſammen Die Vertreter der Reichsregie
rung und faſt aller Landesregierungen darunter aller größeren
und mittleren nahmen teil Die eingehende Beratung endete mit
der einmütigen Annahme folgender Entſchließung

Die r der Länder und der hier anweſenden Reichs
reſſoris Reichsminiſter des Jnnern Reichswirtſchafis Reichspoſt

wurzelt in der Romantik und wurzelt im Deutſchtum Kein
Wunder daß er in dieſe Kantate übrigens ein ziemlich
willkürlich gewählter Name für das Werk das ſich in die
landläufigen muſikaliſchen Formen nur ſchwer einreihen läßt

ſeine ganze Jnbrunſt ſeine ganze Phantaſie und ſein
ſtarkes techniſches Können gelegt hatte Aufgebaut iſt die
Tonſchöpfung auf einen Tert den der Komponiſt Poeſien
von Eichendorff entnommen hat einem ihm mit ſeiner Ver
herrlichung der Natur der Heimat und des PVolksbewußt
ſeins ſo weſensverwandten Künſtler Mit edlem Optimismus
und ſtarkem Vertrauen auf die deutſche Seele malt Pfitz
ner hier ein Bild von unſerem Leid gibt aber zugleich einen
troſtreichen Ausblick in die Zukunft Und das geſchieht mit
muſikaliſchen Mitteln die zur Bewunderung und zur Be

h Wohl noch nie iſt es Pfitzner inlchem ße geglückt aus dem Vollen ſeiner Erfindung
zu ſchöpfen und das Erzeugnis ſeiner Phantaſie ſo ange
meſſen zu alten Er iſt in dieſer Kantate durchaus
originell und bietet dem Hörer eine Tonſprache von bisweilen

iſcher Tiefe aber doch voll Klarheit und Schöpfung Die
Zuhörer gingen gern und eifrig mit dem Komponiſten mit
und bereiteten ihm rauſchende Ovationen So hat dieſe
Pfitzner Woche doch ein erfreuliches Ergebnis gehabt Denn
es erſcheint ganz ſelbſtverſtändlich daß die Kantate um deren
Aufführung ſich außer dem prächtigen philharmoniſchen
Orcheſter der Bruno Kittelſche Chor und mehrere hervor
ragende Soliſten verdient machten für Berlin nicht eine
einmalige Erſcheinung bleibt ſondern hoffentlich recht bald
wiederholt wird und dem Schöpfer viel aufrichtige Ver

ehrer wirbt R JVater und Sohn
Ein Dramg ans der Jugend Friedrichs des Großen

Von Joachim von ver Goltz

Uraufführung im Leipziger Alten Theater
Aus Leipzig ſchreibt unſer Korreſpondent Die Jugend

epiſode aus dem Leben Friedrichs des großen Kbnigs hat
ſchon manchen Dichter mehr noch aber die Verfaſſer vater
ländiſch hiſtoriſcher Dramen angeregt In der Tat es iſt
ein reizvoller Stoff Ein Vater wie ein Bär und ein
Sohn wie eine geſpannte Bogenſehne Muß da der Vater
nicht wähnen der Bogen ſei gegen ihn geſpannt Geſpannt

die Welt der Väter Zumindeſt verſucht Joachim von
Goltz den Jugendkonflikt des jungen rin weltanlchaulich

er aber nicht ſo ſehr gegen die Perſon des Vaters als

der

und Reichsverkehrsminſſter ſind einig in dem Beſtreben der bal
digen Schaffung einer Einheitskurzſchrift Sie ſindbereit zu dieſem dpet geeignete beſonders pädago iſch geſchulte
Vertreter in den Ausſchuß zur Schaffung der deutſchen Einheits
kurzſchrift zu entſenden der unter Zugrundelegung des Einheits
entwurfes der Schulen Gabelsberger und Sto e chrey den Ent
wurf einer deutſchen Einheitskurzſchrift endgültig auſſtellen Das
Reichsminiſterium des Jnnern wird erſucht die weiteren Schritte
u unternehmen und das Ergebnis der Arbeiten des Ausſchuſſes
en Regierungen des Reiches der r und Deutſch Oeſterreichs

zur Annahme zu empfehlen

Die neuen deutſchen Fahlungsbedingungen
Quertreibereien und Spigfindigkeiten

Der Temps beſchäftigt ſich in ſeinem Leitartikel mit
den franzöſiſchen Vorſchlägen über die deutſchen Zahlungen
für 1922 Er kommt wieder zu dem Ergebnis daß nur ein
Heilmittel vorhanden ſei nämlich eine internationale Kre
ditoperation Das Blatt ſchreibt von der Enttäuſchung
Frankreichs weil ein propiſoriſches Regime ein endgült gesRegime erſetzen ſolle Das endgültige Regime habe die
Zahlungen feſtgeſetzt die zu erhalten Frankreich ſicher geweſen ſei Wenn man aber jetzt zu einem Proviſorium
greife ſo ſei dies unmöglich Der franzöſiſche Staat der
Gläubiger Deutſchland ſei nicht darauf vorbereitet on
von dieſem Jahre an deutſchen Sachlieferungen im Werte
von einer Milliarde Goldmark zu empfangen und nutzbar
zu machen Der deutſche Staat als Schuldner Frankreichs
könne unfähig ſein die finanziellen Bedingungen ſeines
Programms d h Sparſamkeit im Budget und Zwangsan
leihe durchzuführen Es könne alſo der Fall eintreten daß
Frankreich nicht alle Waren annehmen könne die Deutſch
land anbiete Es ſei aber auch möglich daß Deutſchland ge
zwungen ſei weiteres Papiergeld auszugeben und dadurth
einen neuen Markſturz hervorrufe ſo daß das Programmn
das man jetzt erörtere nicht nur proviſoriſch ſondern totge
boren ſein könne Wenn man aber die Mark entwerte ſo
ſähe man einer Kriſe entgegen von der man jetzt einen
Vorgeſchmack in dem drohenden Streik der deutſchen Eiſen
bahner habe die Gehaltserhöhungen verlangten um der
Markſturz ausgleichen zu können

Der Temps fährt fort Das proviſoriſche Regime
werde auch England nur ſcheinbar mehr einbringen als es
toſte Jndem man die deutſchen Zahlungen verringere
glaube England die Konkurrenz niederhalten zu können
die der deutſche Export der britiſchen Jnduſtrie mache Aber
ſei das nicht eine Jlluſion Jn dem Maße in dem die
deut che Konkurrenz eine Konkurrenz der Arbeit Jntelli
genz und Organiſation ſei entwaffne man ſie nicht indem
man die Laſten des Reiches vermindere Jn dem Maße
aber in dem die deutſche Konkurrenz eine Elendskonkurrenz
ſei werde man ſie nicht ſchwächen wenn man ein proviſon
riſches Abkommen treffe das in Europa noch ſo viele finan
zielle Schwierigkeiten beſtehen laſſe die ein neues Sinkei
der Mark hervorruſen könnten

Die Jnſeln im Stillen Ozean
Einigung in der Befeſtigungsfrage

Staatsſekretär Hughes teilte in der Flottenkom
miſſion mit die drei beteiligten Mächte die Vereinig
ten Stagten ritannien und Japanhätten ſich über den Wortlaut des auf die Befeſtigungen im ſtillen Ozean bezüglichen Artikels des Fün
mächte Vertrages in der Flottenfrage geeinigt Durch den
Wortlaut dieſes Artikels werde die Aufrechterhaltung des
ſtatus quo erklärt Die beteiligten Nationen dürften in den
beze chneten inſularen und kontinentalen Gebieten keine
neuen Befeſtigungen kauen Die Jntereſſen Frankreichs
und Jtaliens würden durch den erwähnten Artikel nicht be
rührt Dieſe Staaten brauchten alſo keine beſondere Zu
ſtimmung wie die Vereinigten Staaten Großbritannien
und Japan zu ertei en ihr Beitritt zum FünfmächteVer
trage in der Flottenfrage werde an ſich genügen

zu vertiefen und ihn über das Hiſtoriſch Eptſodenhafte ins
ZeitlosGültige hinauszuführen Er wird dabei allerdings
ein wenig weitſchweifig

Der eigentliche Kampf beginnt erſt wenn der Kronprinz
gefangen in der Feſtung Küſtrin ſitzt alſo mit dem dritten
Akt und das iſt etwas ſpät Der grimmige hausbackene
Vater der in ſeinem Sohn das feindliche Genie wittert
lechzt nach ſeinem Blut und fürchtet doch gleich dem
ſpaniſchen Philipp es zu vergießen und auf Küſtrin
ſchüttelt den Kronprinzen wie weiland den
Prinzen von Homburg die Todesangſt Die Philoſophie und
die Flöte ſind die melodiſchen Begleiter ſeiner Qual Es
gibt keine Schuld iſt das in die Welt geſchriene Be
kenntnis des Prinzen der ein re Rouſſeaus tiefer
in das angarchiſche Getriebe der Welt blickt als ſeine biederen
märkiſchen Landsleute Er ſieht von ſeiner Gefängniszells
den Kopf des treuen Katte in den Sand rollen Das
gleiche Schickſal ſteht Fritzen bevor Da ſtülpt er ſein Be
kenntnis um Es gibt eine Schuld und nichts iſt unverdient
Zug um Zug ſchwer von Grübelei vollzieht ſich die Ent
wicklung im Kampfe zwiſchen Vater und Sohn ein ſtöh
nendes Duell Der ewige Kampf zwiſchen Vater und Sohn
wird hart zu Ende gekämpft Beide ſind verzweifelt vom
Schmerz zermürbt Nur ein Wunder kann auf dieſem Gipfel
des Konſlikts die Rettung bringen Und das Wunder ge
ſchieht Der König erbarmt ſich des Prinzen der ſich in
wahrer Demut vor ſeinem Vater beugt

Dieſe Verſöhnung die auf dem Jrrweg des Haſſes menſch
lich rein erblüht iſt apotheoſenhaft äußerlich von patrio
tiſchen Klängen begleitet Die Spielleitung hat ſie geſtrichen
Mit Unrecht Denn wenn auch der Wildenbruchſche Preußen
geiſt unzeitgemäß iſt ſo ſollte man ihn doch nicht unter
drücken denn man verbiegt ſo den Charakter einer Dichtung
die gleicherweiſe vom Weſen eines Kleiſt wie Wildenbruch
getränkt iſt

Der junge Spielleiter Cäſar von Arx brachte das Drama
in einer ſaguberen Ausführung heraus Für den achtzehn
jährigen Kronprinzen Friedrich bringt Hans eiſe Gött
die Jugendlichkeit die elegiſche Schwermut die feine an
gekränkelte Geiſtigkeit mit Jhm fehlt aber die Kraft des
geborenen Herrſchers die ſich aus der Verzweiflung des
weltfeindlichen Prinzen mitunter blitzhaft aufreckt Lothar
Körner Friedrich Wilhelm von Gottes Gnaden war in
der Gewalt feines Zornes in ſeiner ungebrochenen Bären
natur ſtärker als in den Qualen ſeines primitiven ringenden
Gewiſſens Der Leipziger Uraufführung des Dramas war
ein Erfolg beſchieden Moos latonek
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